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Turnverein Herlikofen e.V. 1886 
- Freizeitsport - Fußball - Tennis - Tischtennis - 

 
Vereinsvorstand 
 

Ehrenvorsitzender:  Josef Hirner, Blöckäckerstr.2, 
�

 81505 
1.Vorsitzender: Heinz Engel, Am Wiesenrain 9, 

�

 83886 
2.Vorsitzender: Klaus Bucher, Im Weidach 11, 

�

 83792 
Schatzmeister: Dieter Amann, Neugärtenstr, 14, 

�

 89824 
Schriftführerin: Karin Amann, Neugärtenstr, 14, 

�

 89824 
Jugendleiter: z. Zt. nicht besetzt 
Abt.-leiter Freizeitsport: Ralph Riedel, Burgholzstr. 10 

�

 86668 
Abt.-leiter Fußball: Günter Schmid, Sulzbachweg 36, 

�

 81995 
Abt.-leiter Tennis: Alwin Schuster, Am Wiesenrain 14, 

�

 85125 
Abt.-leiter Tischtennis: Anton Feifel, Raiffeisenstr. 10, 

�

 85275 
 

Vereinsrat erweitert um 
Referent für 
Öffentlichkeitsarbeit: z.Zt. nicht besetzt 
Beiräte  
 Walter Sauter, Strutweg 9, 

�

 82139 
 Dieter Stegmaier, Veilchenweg, 12, Mutlangen  
 Gerhard Stix, Eckwaldstr. 16, 

�

 83759 
  
Fenlandfreunde: Thomas Maihöfer, Gmünderstr. 19, 

�

 88877 
   
  
  
 

Geschäftstelle & TV Herlikofen, Am Wiesenrain 9, 
Postadresse: 73527 Schwäbisch Gmünd, 

�

 83886 Fax: 879425 
Öffnungszeit: donnerstags von 18.00 – 19.00 Uhr 
Vereinsheim: Burgholzstr. 29, 

�

 85577 
 
 

Bankverbindungen: Konto 140379002 bei der Volksbank Schw.Gmünd BLZ 61390140 
 

  Konto 440081304 bei der Kreissparkasse Ostalb BLZ 61450050 
  Spendenkonto 440048660 bei der Kreissparkasse Ostalb BLZ 61450050 
 

Fotos: 
 Fußballabteilung Titelseite und Seite 20/21 
 Freizeitsportabteilung Seite 6,7,8,9,10,11,12,13,14,16,17,18 
 E.Baither - Bouleturnier, Kappadokien, Pedalgrabben 
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Liebe Vereinsmitglieder, 
das Vereinsjahr 2005 geht zu Ende 

und es ist Zeit für einen Rückblick. Der 
Jahresanfang war geprägt von der noch 
ungewissen Zukunft was die Sportför-
dermittel des Landes betraf und ob es 
noch in irgendeiner Weise Zuschüsse 
geben würde. Das gemeinsame Auftre-
tender der Verbände, der Vereine und 
auch der Mitglieder in den Sportverei-
nen hat die Politik dazu bewogen, die 
angedachten Kürzungen etwas zurück 
zu nehmen. Der eingegangene Kom-
promiss sichert auf absehbare Zeit 
wahrscheinlich die Übungsleiterpau-

schale und ermöglichte, wenn auch zeit-
lich verzögert (3-4 Jahre), eine Bezu-
schussung von Baumaßnahmen. Hier-
von profitieren auch wir im TV Herliko-
fen bei den Kosten für die Sanierung der 
Duschräume im UG des TV-Heimes. 
Den Verantwortlichen der Fußballabtei-
lung, allen voran Günter Schmid und 
seinen Helfern, gilt der Dank für rund 
100 Stunden Arbeit. Der 1.Duschraum 
ist nun wieder in einem hervorragenden 
Zustand und es ist vorgesehen die Ar-
beiten im nächsten Jahr fort zu setzen. 

*  *  *  * 
Das „Donnerstags-Café“, das seit Ju-

ni wöchentlich von 14 – 18 Uhr seine 
Pforten geöffnet hat, findet erfreuli-
cherweise eine sehr positive Resonanz. 
In gemütlicher Runde 2 oder auch 3 
Stunden gemeinsam bei einem guten 
Stück Kuchen und neuerdings auch un-
terschiedlichen Kaffeespezialitäten zu-

sammen zu sitzen, fördert das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl. Seit September 
bieten wir an jedem 1.Donnerstag eines 
Monats eine Wanderung rund um Herli-
kofen an. Wer gerne ca. 1,5 Std. in un-
serer schönen Umgebung unterwegs 
sein will, ist herzlich gerne eingeladen. 

 
*  *  *  * 

Als Neuerung hatten wir bei unserem  
Gartenfest im Juni den Leichtathletik-
nachmittag mit 34 aktiven Teilnehmern, 
die alle eine Mehrkampfnadel des Würt-
tembergischen Leichtathletikverbandes 
errungen haben. Auch für das nächste 
Jahr ist eine ähnliche Aktion vorgese-

hen. Ende August war der TVH erst-
mals als Ausrichter des örtlichen Boule-
turniers beauftragt. Die Veranstaltung 
wurde dann von der Freizeitsportabtei-
lung hervorragend bewirtschaftet. 

 

*  *  *  * 
Neben all diesen Aktionen gab es bei 
uns im TVH natürlich unendlich viele 
Aktivitäten und Aktionen, die einfach 
selbstverständlich ablaufen und zum 
Alltag gehören und die von vielen Eh-
renamtlichen bewältigt werden. All den 
gewählten und auch nicht gewählten 
Mitarbeitern und Helfern möchte ich auf 

diesem Weg für die im zurückliegenden 
Jahr geleistete Arbeit recht herzlich 
Dank sagen. Ihnen allen, liebe Mitglie-
der, wünsche eine angenehme restliche 
Vorweihnachtszeit, besinnliche Festtage 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2006 
 

  Ihr 1.Vorsitzender 
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Die Fenlandfreunde berichten 
 
Die Freundschaft mit unseren Freunden 
aus dem Fenland nähert sich mit Rie-
senschritten dem 50jährigen Jubiläum. 
Nur noch 7 Jahre, dann existiert diese 
Verbindung ein halbes Jahrhundert und 
erfreulicherweise sieht die Zukunft für 
diese Freundschaft recht gut aus. Auch 
im vergangenen Vereinsjahr haben sich 
Freunde aus dem TV Herlikofen in der 
zweiten Generation der Pflege und Wei-
terführung dieser Freundschaft ver-
schrieben. Viele haben sich durch ihr 
Engagement im vergangen Jahr wieder 
verdient gemacht. 
 
So war die Mitarbeit beim Gartenfest 
des TV Herlikofen und beim Jubiläum 
des Musikvereins angesagt, um für die 
Kasse ein paar Euro zu verdienen.  
Ebenso haben die Fenlandfreunde die 
Bewirtschaftung bei der Herliköfer 
Sonnwendfeier übernommen. Mit der 
Altpapiersammlung am 2. und 3. Sep-
tember wurden die Aktivitäten für die-
ses Jahr abgeschlossen.  

 
Nun gilt es die Vorbereitungen für den 
Besuch unserer Freunde im nächsten 
Jahr anzupacken. Geplant ist der Besuch 
für den Zeitraum vom 25. bis 29. Mai 
2006. Erstmals ist ein Spiel der D-
Jugend Parson Drove gegen Herlikofen 
geplant. Aber auch die Aktiven werden 
ihr fußballerisches Können in einem 
Spiel um den Freundschaftspokal mes-
sen. 
 
Insgesamt können wir recht zuversicht-
lich auf den Weiterbestand dieser 
Freundschaft blicken. Junge Freundin-
nen und Freunde sowohl aus England 
als auch aus Deutschland besuchen sich 
regelmäßig gegenseitig.  
 
Wie gesagt, wir sehen zuversichtlich 
und hoffnungsvoll auf den Erhalt und 
die Weiterführung einer Freundschaft, 
die ihren Ursprung zwei Männern zu 
verdanken hat: Josef Luntzer und Jack 
Mader.  

 
Für die Fenlandfreunde 

Das Komitee 
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Volle Kraft voraus heißt es 
beim Lauf und Sprung für 
die Athleten 

Soviel Spaß kann man als Helferin haben 

Zuschauen ist schön und 
strengt nicht so sehr an 

Leichtathletiknachmittag beim Gartenfest 
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Zahlmeister und Chef der Freizeitsportabteilung 

oben links: 
Teilnehmer und Sieger 
oben rechts: 
Team der Schleichstiftung 
links: 
emsige ArbeiterInnen der 
Freizeitsportabteilung 

Bilder vom Gaukinderturnfest in Bargau  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Bouleturnier am 28.August 

 

Turnfestsiegerin Mona Kolhep 
 

Herliköfer Gruppe beim Kitu-Cup 
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Landesfinale im Schülermehrkampf 
Bei den Gaumehrkampfmeisterschaften, 
die im Frühjahr in Böbingen stattfanden, 
qualifizierten sich die 3 Mädchen Anja 
Eckel, Anna-Lena Sauter und Natalie 
Pflieger für das Landesfinale in Alb-
stadt-Ebingen. Am Sonntag, den 10. Juli 
war es dann soweit. Die anfängliche 
Nervosität der Turnerinnen und auch der 
Trainerinnen legte sich recht schnell und 
die Mädchen konnten bei den 3 leicht-

athletischen Disziplinen so manche 
Bestleistung erbringen. Auch den 
turnerischen Teil brachten sie schon 
beinahe routiniert hinter sich. Wenn es 
auch dieses Mal nicht auf das 
Siegerpodest reichte, die Mädchen 
können mit ihrem Erfolg zufrieden sein!  
Bei den 12-jährigen Mädchen belegte 
Anna-Lena den 22. Rang unter 59 Teil-
nehmerinnen. Nur 8 Hunderstel Punkte 

und 2 Plätze trennten Anja 
von ihrer Freundin. Bei den 
9-jährigen Mädchen waren 
78 Kinder am Start und Nata-
lie kam mit ihrem 25.Rang in 
das vordere Drittel.  
Herzlichen Glückwunsch! 
Auch für unsere Kampfrich-
terin Johanna Schmid war es 
das 1.Mal, dass sie auf 
Landesebene werten durfte, 
sie machte ihre Sache ganz 
hervorragend. 

Roswitha Engel 
 
 

Freizeitsportabteilung 
Abteilungsleiter Ralph Riedel, Burgholzstr. 10 

�

 86668  
Schriftführer Klaus Doskocil, Messelsteinstr. 10, 

�

 88903 
Kassierer Wolfgang Speidel, Gmünderstr. 11/2, 

�

 805595 
Sportwartin Roswitha Engel, Am Wiesenrain 9, 

�

 83886 
Öffentlichkeitsreferent N.N. 
Veranstaltungsorganisator Daniela Fey-Schempp, Blöckäckerstr. 11 

�

 879052 
Aktivensprecher Josef Pflieger, Sulzbachweg 56/1, 

�

 89884 
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Deutsches Turnfest in Berlin 
 
Wir haben die Ehre und präsentieren nun 
stolz unseren Berlin Bericht. Hier wird al-
les erzählt, was wir in der Woche Berlin 
erlebt haben.  
Irgendwann früh morgens in Deutschland 
in Herlikofen machten sich einige Turner 
und Mitglieder des TVH in Richtung Berlin 
auf. Fahrtzeit betrug ein paar Stunden (nä-
heres unbekannt), am besten man fährt 
selbst mal hin und schaut wie lange man 
braucht.  
Bei der Ankunft an unsere Schule bekamen 
wir im obersten Stock der Schule unsere 
zwei Zimmer zugeteilt, denen es etwas an 
Sauberkeit auf dem Fußboden fehlte, was 
uns vom “Land“ aber nicht weiter störte. 
Wir beseitigten Dreck und Staub und bezo-
gen endlich unsere Zimmer.  

 
In der Schule wurde nur gefrühstückt, den 
Rest musste man sich selbst im nahe gele-
genen Penny Markt besorgen. Die Auswahl 
am Frühstücksbuffet war für ein solches 
Mega-Event doch recht vielfältig und man 
konnte sich immer noch was für den Tag 
mitnehmen. Unsere Hauptnahrungsquelle, 
vor allem abends, war die Pizzeria ein paar 
Häuser weiter. Das Essen war lecker und 
sehr günstig. Da wäre aber noch eine Per-
son besonders hervorzuheben, die uns täg-
lich, egal wann, Essen anbot und immer 
einige Vesperdosen zu leeren hatte, die 
Birgit!  
Der offizielle Beginn des Turnfestes war 
verregnet und deshalb haben wir nicht viel  
 

mitbekommen, was aber nicht weiter 
schlimm war.  
Unser erster Wettkampf Tag beschränkte 
sich auf ein Volleyballturnier, die dem wir 
in den ersten 2 Spielen doch recht erfolg-
reich waren. Dann machten wir aber  Be-
kanntschaft mit hochsympathischen Wir-
machen-Punktee,Punktee-Schreiern,  die 
uns zum Schluss den letzten Nerv raubten. 
Unser Ziel, gleich am ersten Tag rauszu-
fliegen, war mit Platz fünf nach dem ersten 
Tag also erreicht. Somit blieb uns weiteres 
Kampfrattengeschrei erspart und wir hatten 
mehr Zeit, uns ein bisschen in Berlin um 
zuschauen. Über die ganze Woche folgten 
dann die personen-spezifischen Wettkämp-
fe, die wir alle sehr erfolgreich meisterten 
und über die nur eins zu sagen ist: Locker, 
super organisiert, es gibt ihn noch –den 
Blockwart!  

Wenn man dann schon mal den Weg nach 
Berlin gefunden hat, sollte man doch auch 
eine Sightseeing-Tour mit Boot und Bus 
machen. 
Im Boot saßen wir im hinteren Teil zu-
sammen mit einem etwas kräftigeren 
Herrn, der in aller Ruhe seine Berliner 
Weise trank und sich von uns nicht stören 
ließ. Da im hinteren Teil eigentlich nur das 
Motorengeräusch zu hören war, kriegten 
wir von der sicherlich sehr interessanten  
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Führung nicht viel mit. Die Sicht war aber 
trotzdem total schön.  
 

Wir hatten auch einige multikulturelle Be-
gegnungen zwischen Schwaben und Berli-
nern in einer öffentlichen Toilette, in der 
Nähe von der Gedächtniskirche, und muss-
ten feststellen, dass Schwäbisch leider nicht 
überall verstanden wird.  
Abends waren wir meist unterwegs und 
einmal sogar im Theater. Wer abends nicht 
weiß wohin, dem ist ein Besuch im GRIPS-
Theater zu empfehlen. Den Schauspielern 
machte das Spielen so viel Freude, da war’s 
nicht anstrengend zuzuschauen. Ja, und da 
wär’ dann noch unsere persönliche Num-
mer eins (hoffentlich sehen das alle Berlin-
Gänger so): Das Hundertwasser Café, das 
Beste was die Stadt in dieser  Hinsicht zu 
bieten hat. Leckeres Essen aus allen ver-
schiedenen Kulturkreisen und erst die 
Cocktails.............. 
 

 
Und dann darf natürlich das U-Bahn fahren 
nicht fehlen. Die gelben Wagen in denen 
wir täglich einige Stunden verbrachten, 
waren sehr unterhaltsam und einige Leute 
gaben sich Mühe, dieses Flair noch musi-
kalisch zu unterstreichen, teilweise auch 
Leute vom TVH. 
Alles in allem war nach der Abschluss-
veranstaltung im Berliner Olympiastadion 
so ziemlich alles vorbei und somit auch das 

Ende unserer Woche in Berlin erreicht.  
Am nächsten Tag ging es dann wieder nach 
Hause und diese Woche in Berlin bleibt 
hoffentlich allen Beteiligten positiv im Ge-
dächtnis. Und noch eins zum Schluss: Ber-
lin ist eine Reise wert!  

 

Joana Iwaniw 
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Tolles Wochenende in Waiblingen 
Am 23. Juli starteten die Mädels vom 
TV Herlikofen mit ihren Betreuerinnen 
Roswitha Engel, Bettina Riedel, Yvonne 
Schmidt, Joana Iwaniw, Sina Hackner 
und Johanna Schmid zum Landeskin-
derturnfest nach Waiblingen. Da man 
zum 1. Mal zu einem Landeskinderturn-
fest ging, hatte man keinen Vorstellun-
gen, was die Gruppe erwartete. Doch 
voller Motivation und dank freiwilliger 
Eltern, die uns nach Waiblingen brach-
ten, ging es los. Als erstes fuhren wir 
nach Neustadt. Hier war unsere Über-
nachtungsstätte, eine Schule. Natürlich 
versuchte jede schnellstmöglich den 
besten Schlafplatz zu ergattern.  
Nachdem das Klassenzimmer eingerich-

tet war, ging es  mit dem Bus nach 
Waiblingen. Dort angekommen, war 
unser erstes Ziel die Brühlwiesen, das 
Zentrum des Landeskinderturnfestes. 
Die vielen Attraktionen wurden erst mal 
ausprobiert. Doch man musste seine 
Kräfte einsparen, da am Mittag die 
Wettkämpfe anstanden, an denen die 
Mädels teilnahmen. Wir teilten uns in 
zwei Gruppen, wobei die 1. Gruppe mit 
Bettina Riedel und Yvonne Schmidt 
gleich zur Turnhalle fuhr und die 2. 
Gruppe mit Roswitha Engel und Joana 
Iwaniw erst zu den leichtathletischen 
Disziplinen. Die Mädels konnten wäh-
len, welche 3 Disziplinen sie aus Turnen 
und Leichtathletik machen wollten. Da-

nach kam auch diese Gruppe in die 
Turnhalle. Hier waren Sina Hackner und 
Johanna Schmid als Kampfrichterinnen 
eingesetzt. Alle waren sehr überrascht, 
wie viele Kinder und Turngeräte in eine 
Turnhalle passen. Leider hatte die große 
Teilnehmerzahl auch ihre Nachteile, 
denn es gab oft Wartezeiten von über 
einer Stunde. Doch man konnte nichts 
ändern und musste die Wartezeiten in 
Kauf nehmen. Trotzdem gaben unsere 
Mädels ihr Bestes und absolvierten ei-
nen spitze Wettkampf mit super Ergeb-
nissen. Oft fehlten nur wenige Punkte 
aufs Siegertreppchen. Stolz und zufrie-
den mit diesen Ergebnissen gingen wir 
zum gemeinsamen Abendessen.  
Danach hatten wir noch kurz Zeit und 
die Mädels hatten noch viel Spaß beim 
toben am und im Brunnen auf den 
Brühlwiese, bevor es am Abend zur 
Turni-Gala ging. Auch hier kamen wir 
aus dem Staunen nicht mehr heraus und 
wir lernten den diesjährigen Landeskin-
derturnfesttanz. Da es am Ende des Pro-
gramms schon sehr spät war und die 
Mädels müde, mussten wir uns beeilen, 
um den letzten Bus nicht zu verpassen. 
Ein kurzer Stopp am Süßigkeitsstand 
ließ sich noch einrichten. An der Schule 
angekommen waren die Mädel jedoch 
wieder top fit.  
Aber nach langem hin und her schliefen 
sie dann doch noch ein und die Betreue-
rinnen konnten sich auch noch ein ruhi-
ges Stündlein (auf dem Gang) gönnen.  
 
Am nächsten Tag, als die Mädels noch 
schliefen, suchten die Betreuerinnen erst 
einmal eine Dusche auf, was sich aber 
als äußerst schwierig herausstellte. Nach 
der Erfrischung und dem gemeinsamen 
Frühstück ging es wieder zu den Brühl-
wiesen. Was dieses mal nicht so einfach 
wie am vorigen Tag war. 
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Mussten wir doch unser ganzes Gepäck, 
zu dem auch Schlafsack und Isomatte 
gehörte, mitnehmen. Man half sich aber 
gegenseitig das Gepäck in den Bus zu 
bekommen und auch wieder heraus. So 
schafften es die Mädels und ihre Bet-
reuerinnen und kamen wieder an den 
Brühwiesen an. Als man das Gepäck an 
den Aufbewahrungsstellen abgegeben 
hatte, war noch 

einmal Zeit sich so richtig auszutoben. 
Es gab viel zu sehen und auszutesten, 
wie z.B Stationslauf, Trampolin, Air-
Track oder auch ganz einfaches Holz-
spielzeug 
 
Nun war der letzte Höhepunkt des Lan-
deskinderturnfestes an der Reihe, die 
Abschlussveranstaltung. Hier zeigten 
viele Gruppen ihr Können im Tanz und 
Turnen. Nach und nach kamen auch die 
Eltern um die Gruppe des TVH´s wieder 
abzuholen. Doch hier beschloss man 
schon, nächstes Jahr beim Landeskin-
derturnfest in Buch wieder dabei zu 
sein. Denn wer einmal beim Landeskin-
derturnfest war, will immer wieder da-
bei sein.  
 

Sina Hackner und Johanna Schmid 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pedalgrabben im Juli 2005 
Die diesjährige Ausfahrt der Pedalgrab-
ben des TV Herlikofen führte in die 
Freiburger Gegend an den Kaiserstuhl. 
Von dort waren einige Ausfahrten in 
den Schwarzwald geplant, sowie der 
Besuch der Tour de France. 18-Mann 
hoch starteten die Grabben am Freitag 
früh mit ihrem neuen roten Trikot mit 
dem Pedalgrabben auf dem Rücken ab 
Bahlingen am Kaiserstuhl, um auf den 
Freiburger Hausberg den 1284 m hoch 
gelegenen Schauinsland zu fahren. 

Nachdem etwa die Hälfe des ca. 15 km 
langen Anstieges bewältigt war, nagte 
ein heftiger Regen an der Moral der 
Gruppe. Nach einer kurzen Pause in ei-
ner Wirtschaft – diese konnten nach un-
serer Abfahrt die Wirtsstube gleich nass 
auswischen -  wurde der Berg, nachdem 
der Regen etwas nachließ, doch noch 
erklommen. Bei der Rückkehr flüchte-
ten einige in die Sauna, um den klam-
men Körper wieder in Fahrt zu bringen.  
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Am nächsten Tag war dann die Tour de 
France angesagt, die bei Sasbach am 
Kaiserstuhl nach Frankreich überwech-
selte. Zuvor wurde aber noch der Kai-
serstuhl in jede Richtung durchfahren, 
sollte doch der Tourtross erst gegen 
Nachmittag den Rhein überqueren. Es 
war manch einer überrascht, mir wel-
chen Steigungen der Kaiserstuhl auf-
warten konnte. Nach einer Rast mitten 
auf dem Markt in Breisach und der Be-
sichtigung des Wahrzeichens der Stadt, 
dem auf der Höhe liegenden Stephans-
münster, konnte bei der Weiterfahrt 
doch noch der Stuhl des Kaisers aus der 
Ferne gesehen werden. Ein überdimen-
sionaler Holzstuhl, der von Einheimi-
schen inmitten der Weinberge aufgebaut 
wurde.  
An der Tourstrecke selbst war dann ein 
Volksfest angesagt. In allen Gemeinden 
fanden Feste statt und an der Strecke 
waren Grillfeste inmitten von Obstplan-
tagen organisiert worden. Es herrschte 
eine tolle Atmosphäre, die jeden mit 
dem Tourfieber ansteckte.  
Die Tour selbst war dann in kurzer Zeit 
vorbeigerast; es ging so schnell, dass 
eigentlich niemand die Führenden der 
Tour richtig sehen konnte.  
Ein Erlebnis war es dann auf 
der Tourstrecke bis zur Gren-
ze nach Frankreich zu fahren. 
Die weinseligen Zuschauer in 
Sasbach spendeten der Pe-
dalgrabben-truppe heftigen 
Beifall, zumeist mit der Auf-
forderung „die kriegt ihr 
noch“. 
Auch am nächsten Morgen 
zeigte sich das Wetter wieder 
von seiner besten Seite; die 
Sonne lachte, obwohl eigent-
lich schlechtes Wetter vorher-
gesagt war. Angesagt war der 

1242 m hohe Kandel bei Wald-
kirch/Emmendingen. Die Hälfte der 
Gruppe fuhr den 11 km langen Anstieg, 
der mit einer fast durchgehenden Stei-
gung von 13 bis  
14 % und etlichen Serpentinen versehen 
ist, hoch. Die andere Hälfte radelte über 
das doch einfacher zu fahrende Glotter-
tal nach St. Peter mit seiner barocken 
Klosterkirche und dem idyllisch gelege-
nen Marktplatz, der zu einer Rast ein-
lud. Trotz einsetzendem Regen war 
dann die Weiterfahrt über St. Märgen in 
die enge Hexenschlucht mit einer alten 
Mühle als Touristenanziehungspunkt, 
für jeden ein Erlebnis.  
Über Simonswald führte dann die 20 km 
lange Abfahrt wieder in das Rheinbe-
cken. Die letzten 30 km bis zum Kaiser-
stuhl waren dann Genussradeln pur.  
Da am Montag früh wieder die Sonne 
schien, wurde noch die Rheinebene 80 
km hoch gefahren, bevor die Räder wie-
der in den Fahrzeugen verstaut wurden. 
Natürlich ließ sich das Wetter nicht 
nehmen, bei Pforzheim im Schwarzwald 
wieder mit heftigen Regengüssen auf-
zuwarten. Zum Glück saßen dabei alle 
Pedalgrabben im Trockenen. 

 

Michael Blattner 
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Bilder vom Training 

Sportabzeichen 2005 
Auch in diesem Jahr bestand wieder mehre-
re Monate lang die Möglichkeit jeden 
Mittwoch von 18 – 19 Uhr die leichtathleti-
schen Disziplinen für das Deutsche Sport-
abzeichen zu trainieren. Anfangs waren es 
wöchentlich jedes Mal ungefähr 15 Kinder 
und Erwachsene, die sich auf dem Sportge-

lände 
einfan

fanden. Leider ließ der Eifer dann aber 
nach, so dass letztendlich insgesamt „nur“ 
21 Abzeichen erreicht wurden: Parallel 
zum Sportabzeichen werteten wir die Leis-
tungen für immerhin 48 WLV-
Mehrkampfnadeln aus. 
Folgende Mitglieder des TV Herlikofen 
werden am 19.Januar 2006 das Sportabzei-
chen verliehen bekommen: 

 
Schülersportabzeichen in Bronze: 
Julia Domhan,   Natalie Pflieger,   Tatjana Fauser 
Melissa Pflieger,   Veronika Kanzler 
 
Schülersportabzeichen in Silber: 
Jessica Dröden,   Sophie Nehrer,   Anja Eckel 
Dominic Schadt,   Moritz Nehrer,   Patrick Krieger 
 
Schülersportabzeichen in Gold: 
Anna-Lena Sauter 

 
Sportabzeichen in Silber: 
Josef Pflieger 
 
 
Sportabzeichen in Gold (Gesamtanzahl): 
Walter Sauter (6) Dieter Dürr (7) 
Eberhard Bucher (10) Lore Riedrich (12) 
Manfred Klaus (18) Hermann Hirner (19) 
Heinz Engel (24) Karl Huppert (27) 
 

Heinz Engel 
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WLV Mehrkampfnadel 2005 
Folgende Mitglieder haben im Laufe des Jahres 
während verschiedener Termine in einem leichtath-
letischen Dreikampf die Mehrkampfnadel des Würt-
tembergischen Leichtathletikverbandes errungen (in 
Klammer die erreichte Punktzahl): 
 
 
 

Bronze Jugendliche 
Marcel Dröden (776) Kathrin Pflieger (1507) 
 

Silber Jugendliche 
Linda Kolhep (716) Julia Domhan (731) Celine Linek (825) 
Saskia Kissling (858) Tatjana Fauser (1046) Samantha Kissling (1105) 
Melissa Pflieger (1138) Sophie Nehrer (1429) Lena Fiebig (1431) 
Theresa Offwood (1764) Sonja Offwood (1783) Johanna Schmid (1960) 
 

Julius Riedel (895) Maximilian Riedel (917) Timo Fey (1098) 
Max Westhauser (1138) Bayram Osmani (1230) Moritz Nehrer (1538) 
Daniel Balle (1735) Niklas Stegmeier (1738) Benedikt Baumann (1880) 
Marcel Richter (1919) Omer Osmani (1930) Pascal Schempp (2321) 
Dominic Pflieger (2353) Christian Pflieger (2411) Florian Schmid (2898) 
Daniel Schleicher (2975) Daniel Pflieger (3082)  
 

Gold Jugendliche 
Jessica Dröden (1498) Natalie Pflieger (1499) Natalie Baumann (1516) 
Janina Streich (1534) Anja Eckel (1887) Anna-Lena Sauter (1833) 
Mona Kolhep (1910) 
 

Silber Erwachsene 
Josef Pflieger (594) Walter Sauter (742) Ralf Krieger (935) 
Gerhard Stix (2196) Heinz Engel(2472) Dieter Dürr (2473) 
 

Gold Erwachsene 
Bettina Riedel (1206) Lore Riedrich (1586)  
Manfred Klaus (2050) Hermann Hirner (2317)  
 
 
 
Beim Leichtathletiknachmittag am 26.Juni waren mit 
Theresa und Sonja Offwood sogar 2 Teilnehmerinnen 
aus Südafrika am Start. Sie sorgten zusammen mit ihren 
Cousinen und Cousins dafür das die Familie „Wied’s 
Jörg“ mit 10 TeilnehmerInnen mit einer Urkunde 
ausgezeichnet werden konnte. Die Aufnahme zeigt die 
Gäste beim 100 m –Lauf. 

Heinz Engel 
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Abenteuerliche Bike -Tour rund um die Feenkamine in Kappadokien 
 
Zwölf Gmünder Hobby-Mountainbiker, 
vier davon vom TV Herlikofen, fuhren 
durch die Zauberlandschaft des türkischen 
Kappadokien. Dabei sammelten sie neben 
10 000 Höhenmetern auch tolle Eindrücke 
von der Kultur und den Menschen der ana-
tolischen Hochebene. 
"Kappadokien, ist das nicht ein Gebiet im 
kargen Anatolien, "ganz hinten" in der 
Türkei?" Das dachten sich die drei Frauen 
und neun Männer vor ihrer Mountainbike-
Tour. Doch Kappadokien entpuppte sich 
für Tourorganisator Horst Maier  und die 
Radler Armin Teuchert, Eckart Baither, 
Gerold Schäfer, Manfred Schneider, Hei-
demarie Müller, Uwe und Giesela Woelk, 
Alois Bundschuh, Werner Schönbrunn, 
Rita Friedrich und Karl Schlipf schließlich 
als ideales Bike-Revier.  
Der vergangene schneereiche Winter bot 

den Bikern die Möglichkeit, im heimischen 
Gelände der Schwäbischen Alb auf Lang-
laufskiern Kondition zu sammeln. Ende 
Mai starteten die Mountainbiker dann ihren 
Trip in die Türkei. Schon bei der Ankunft 
am Flughafen von Antalya blies den 
Gmündern ein kühler Mittelmeerwind ins 
Gesicht. Das Wetter sollte die nächste Wo-
che frisch bleiben, was den Bikern auf dem 
Weg durch baumfreie Hochtäler und steile 
Passstraßen manchen Schweißtropfen er-
sparte. Nach zwei lockeren Tagestouren 
durch die Berge rund um Antalya, wurde es 
ernst. Zwei Begleitfahrzeuge brachten die 
Crew aus dem Großstadtbereich hinaus, 

und bei den berühmten Wasserfällen von 
Manavgat startete die Mountainbike-Tour.  
Auf verkehrsarmen Nebenstraßen ging die 
Fahrt hinauf ins Gebirge. Rund 1900 Hö-
henmeter verteilten sich auf etwa 80 Kilo-
meter in einer hochalpinen Landschaft, wie 
sie schöner kaum sein kann. Kurz bevor die 
Biker ihr Tagesziel erreichten, wurden sie 
von einem heftigen Gewitter erwischt. Am 
nächsten Morgen wartete eine 500 Höhen-
meter-Rampe, die die Gruppe über 100 Ki-
lometer auf eine Passhöhe von 2400 Meter 
führen sollte.  
Nach dieser Kraftleistung gönnten sich die 
Biker einen freien Tag und quartierten sich 
in Göreme, im Herzen Kappadokiens, in 
einem Hotel ein. Von dort sollten in den 
nächsten acht Tagen die Touren starten. 
Die zauberhafte Landschaft war geprägt 
von Hochebenen, Canyons, Einschnitten, 
die bis hinab in die Täler reichten und den 
bizarren Felsformationen, die im Volks-
mund "Peribacasi" (Feenkamine) genannt 
werden.  

Die Gmünder begannen ihre Tour auf eige-
ne Faust, also abseits der ausgetretenen 
Touristenwege. Die Mountainbiker schaff-
ten auf ihrer abenteuerlichen Wegsuche 
durch Kappadokien 80 bis 100 Kilometer 
am Tag und erlebten viel Kurioses. So kam 
es vor, dass der Weg plötzlich zu Ende war, 
weil der Fahrradlenker nicht mehr zwi-
schen den engen Felstürmen Platz hatte, 
oder der Pfad endete in einem schlammigen 
Flussbett.  
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Waren manche Abschnitte auch atembe-
raubend steil, so waren die Biker doch be-
geistert von deren Vielfalt. Eine Besonder-
heit waren die weichen Geländeübergänge. 
Darüber hinaus freute sich die Crew über 
die vielen Begegnungen mit Einheimi-
schen. Der letzte Tag der Kappadokien-
Tour wurde dann zum absoluten Highlight. 
Eine von Horst Maier bereits im Vorfeld 
gebuchte Ballonfahrt über die wichtigsten 
markanten Punkte von Kappadokien bei 
fast optimalem Wetter übertraf alle Erwar-
tungen.  
Die hohe Kunst des Ballonfahrens wurde 
vom türkischen Piloten exzellent demonst-
riert. Felsnasen fast zum Greifen nahe lie-
ßen manchem den Atem stocken. An die-
sem Morgen waren insgesamt 16 Ballons in 
der Luft und für die Fotografen waren diese 
Vielzahl willkommene Fotoobjekte. Eine 
punktgenaue weiche Landung und an-
schließende Übergabe der Urkunden durch 
den Meisterpiloten beendeten ein einmali-
ges Erlebnis. 

 
Mit Wehmut verließen die Gmünder am 
nächsten Tag das "Bikertraumland" Kap-
padokien mit den Begleitfahrzeugen. Von 
der Stadt Beschehir starteten die Biker 
dann ihre Tour zurück in Richtung Antalya. 
Auf Nebenstraßen kam die Crew zügig 
voran, ohne sich aber die Zeit nehmen zu 
lassen, die blühenden Mohnfelder am Stra-
ßenrand zu fotografieren. Je näher die Bi-
ker dem Taurusgebirge kamen, desto 
schlechter wurden die Straßen. In einem 
kleinen Bergdorf war die Straße plötzlich 
zu Ende. Es war passiert. Die Radler hatten 
sich zum ersten Mal verfahren, was obliga-

torischer Weise zu einer guten Biketour 
gehört. Ein vorbeikommender Landwirt 
holte kurzerhand seinen Traktor, fuhr mit 
der Gruppe auf die Passhöhe zurück und 
zeigte den Gmündern den unscheinbaren 
Feldweg, auf dem sie weiterfahren muss-
ten.
Das Tagesziel war der Egirdir-See, an des-
sen Ufer die Biker das fanden, was sie 
schon lange gesucht hatten: eine Garten-
wirtschaft.  

Die Umgebung erinnerte sehr an die Ge-
gend Südtirols. Denn überall bauten die 
Menschen Obst aller Arten an. Am nächs-
ten Morgen rollten die Biker zunächst auf 
ruhigen Nebenstraßen über das Land, bis 
sie eine rasante Waldabfahrt endgültig aus 
dem Bereich des Taurusgebirges führte. 
Die folgende Überlandstraße brachte noch 
mehrere heftige Steigungen, während die 
Mittagshitze zunehmend den Asphalt 
schmelzen ließ. Und so beendeten die 
Gmünder an einem Stausee ihre Reise und 
ließen sich von den Begleitfahrzeugen nach 
Antalya fahren.  

Die 800 Kilometer-Tour durch die einmalig 
schöne Landschaft Kappadokiens, wurde 
zum unvergesslichen Erlebnis für die Bi-
ker. Was auch daran liegt, dass die Gmün-
der glücklicherweise von größeren Pannen 
und Stürzen verschont blieben. Alle waren 
sich einig etwas Derartiges noch nie erlebt 
zu haben. Und den Gmündern leuchtete 
ein, warum die "Unesco" vor Jahren Kap-
padokien in ihr Verzeichnis "Kulturerbe 
der Menschheit" aufgenommen hat. 

 
Gerold Schäfer/Eckart Baither 
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Gute Platzierungen der TVH – Turnerinnen 
 
Am Samstag, den 8 Oktober fand in 
Ellwangen in der Rundsporthalle der 
LBS-Teamcup statt. Der TV Herlikofen 
nahm mit zwei Mannschaften teil. Die 
E-Jugend startete um 12.30 Uhr und die 
D-Jugend erst um 16 Uhr.  
 
In der E-Jugend turnten Linda Kolhep, 
Celine Linek, Nicole Weber, Virginia 
Debler und Natalie Pflieger. Die Mädels 
gaben ihr bestes und zeigten einen sehr 
spannenden Wettkampf. Sie erreichten 
unter 15 Mannschaften, die teilweise 
sehr stark waren, einen hervorragenden 
5. Platz. Ihre Trainerinnen Roswitha 
Engel und Bettina Riedel waren mit die-
ser Leistung sehr zufrieden. 

 
Dann kam die D-Jugend mit Sina Hal-
ler, Jessica Dröden, Selina Fink, Anna-
Lena Sauter und Anja Eckel. Hier gab 
es einen sehr aufregenden und nerven-
aufreibenden Wettkampf. Doch die Mä-
dels belegten einen sehr guten 6. Platz, 
ebenfalls von 15 Mannschaften. Auch 
wenn es um die Wertungen in diesem 
Wettkampf viele Diskussionen gab, fuhr 
der TV Herlikofen letztendlich zufrie-
den nach Hause. Das Bild zeigt die Tur-
nerinnen der D-Jugend mit ihrer Traine-
rin Bettina Riedel und der Kampfrichte-
rin Yvonne Schmidt. 

Johanna Schmid 



 

 

 

ERWACHSENE 
 

Montag  12.30 - 14.00 Uhr Frauenvolleyball  
  19.05 - 20.15 Uhr Badminton (K.Doskocil) 
im Winterhalbjahr  20.15 - 21.45 Uhr Fitnessgymnastik für Männer (E.Groß) 
Dienstag    9.00 - 10.00 Uhr Hausfrauengymnastik (L.Dzsida) 
  16.00 - 17.00 Uhr Seniorengymnastik und Spiele (H.Leuze) 
  19.45 - 20.45 Uhr Rückenfit (R.Engel) 
  20.45 - 21.45 Uhr Aerobic (I.Pflug) 
Mittwoch  20.00 - 21.00 Uhr Fitness- und Funktionsgymnastik für Frauen (S.Hofmann) 
  21.00 - 22.00 Uhr Fußballmix (H.Engel) 
Donnerstag  20.00 - 21.30 Uhr Gymnastik Frauen 40 plus (G.Mühl)  
Freitag  20.15 - 21.45 Uhr Jedermannturnen (H.Engel) 
 
 
KINDER- UND JUGENDLICHE 
 

Montag:  16.00 - 17.30 Uhr Leistungsturnen Mädchen (Bettina Riedel) 
  17.15 - 18.10 Uhr Ball und Bewegung für Mädchen u. Jungen 1.-5. Schuljahr (D.Zoller) 
  18.10 - 19.05 Uhr Ball und Bewegung für Jungen ab 6. Schuljahr (D.Zoller) 
Mittwoch  10.00 - 11.00 Uhr Eltern-Kind-Turnen (F.Burkhardt) 
  14.00 - 15.00 Uhr Gmünder-Kinder-Sport-Spaß - Turnen Stufe 1 (Paul Schneider) 
  15.00 - 17.00 Uhr Leistungsturnen Mädchen 
  16.00 - 17.00 Uhr Turnen Stufe 2 für Mädchen 
Freitag  14.30 - 15.30 Uhr Vorschulturnen (F.Burkhardt) – Theodor-Heuss-Schule 
  15.30 - 16.30 Uhr Eltern-Kind-Turnen (F.Burkhardt) – Theodor-Heuss-Schule 
Freitag  
  14.00 - 15.00 Uhr Grundlagentraining für Mädchen und Buben von 5 – 7 Jahren (R.Engel) 

  15.00 - 16.00 Uhr Turnen Stufe 1 für Mädchen und Buben ab 7 Jahren (R.Engel) 
  16.00 - 17.30 Uhr Leistungsturnen für Mädchen (B.Riedel/R.Engel) 
  17.30 - 18.30 Uhr Turnen Stufe 2 für Mädchen ab 7 Jahren (B.Riedel) 
  18.30 - 19.15 Uhr Gerätturnen für ehemalige Turnerinnen Jgdl. + Erwachsene 
  18.45 - 20.15 Uhr Showtanz (C.Engel) 
 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Abteilungsleitung! 
Beachten Sie bitte auch unsere „fit und gesund“ – Gesundheitssport-Kursangebote, die Ihnen 

als Flyer zugestellt und im Mitteilungsblatt sowie im Internet unter  
TV-Herlikofen.de veröffentlicht werden 

 

Freizeitsportangebot 

Die Freunde des Lauf- und Walktreffs 

starten im Sommerhalbjahr  

dienstags z.Zt.um 16.00 Uhr  

spätestens mit Beginn der Sommerzeit 18.30 Uhr 

und samstags jeweils um 16.00 Uhr  

Nordic-Walking Freitag 9.30 Uhr  

am Parkplatz beim Ortsausgang Richtung Brainkofen. 

Info zu den Treffzeiten unter 89465 



 

 

Meister der A-Liga und Aufstieg in die Bezirksliga 
Lange hat die Abteilung auf diesen Tag 
hingearbeitet, kontinuierlich wurde eine 
Mannschaft aus erfahrenen Spielern und 
jungen, in der eigenen Jugendabteilung 
ausgebildeten, Spielern zusammenge-
stellt. Es war eine schwere Saison in der 
es nie aussah, dass der große Wurf ge-
lingen könnte. Andere Mannschaften, 
allen voran der FC Spraitbach, waren in 
der Vorrunde unserem Team weit ent-
eilt. Lothar Baumann, im 8 Jahr bereits 
Trainer, hat in der Winterpausc seine 
Kicker topfit, nach vielen Spielausfällen 
im Jahr 2005, wieder ins Rennen ge-
schickt. Sieg um Sieg wurde eingefah-
ren. Knackpunkt war dann der Sieg in 
Spraitbach, trotzdem musste man bis 

zum letzten Spieltag warten bis dann zu 
Hause gegen Bartholomä alles klar ge-
macht werden konnte. Der Jubel kannte 
keine Grenzen, jetzt war man wieder da 
angelangt, wo man hingehörte. Die Jah-
re zuvor, wo es bis zur Kreisliga B zu-
rückging, waren vergessen. Jubel auch 
bei den Herliköfer Fans, die es der jun-
gen Mannschaft gönnten. 
Dass dann die Bezirksliga schwer wer-
den würde, dessen war man sich be-
wusst. Es gab keine großen Verände-
rungen innerhalb der Mannschaft, auch 
Trainer Lothar Baumann. führt weiter-
hin das Team. 
Der Start war dann gleich erfolgreich 
mit einem Auswärtssieg in Schnaitheim,  

 

Fußballabteilung 
Abteilungsleiter Günter Schmid, Sulzbachweg 36, 

�

 81995 
Stellvertreter/Spielleiter Ewald Abele, Kerkerstraße 20, 

�

 88818 
Kassierer Ralph Ziesel, Gmünder Straße 15/1, 

�

 879295 
Schriftführerin Petra Heissenberger, Egerländer Straße 18, 

�

 87980 
Jugendleiter Andrea Vorwerk, Brainkofer Straße 1, 

�

 85455 
Senioren Michael Blötscher, Vorderer Berg 42, Lindach, 

�

 77321 
Aktivensprecher Alexander Frank,  
Beisitzer Michael Kugler, Bernd Pflieger, Jürgen Hermann,  
 Dieter Stegmaier, Michael Schmid 
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dem Heimsieg gegen Sontheim, es folg-
te eine unglückliche Niederlage in Bar-
gau, um dann in Härtsfeld wieder zu 
gewinnen. Im weiteren Verlauf gab es 
gegen den absoluten Titelfavoriten Aa-
len (mit vielen Regionalligaspielern) 
und Essingen deftige Niederlagen. Am 
23.10. rutschte die Mannschaft auf den 
zweitletzten Tabellenplatz zurück, von 
wo sie sich wieder tapfer nach oben 
kämpfte und momentan auf einem 
Nichtabstiegsplatz steht. Die Liga be-
steht aus siebzehn Mannschaften, von 
denen spielen zehn gegen den Abstieg. 

Es gilt fünf Mannschaften hinter sich zu 
lassen. Mit der Unterstützung aller Her-
likofer Vereinsmitglieder und Fans, die 
ja immer zahlreich, auch bei Auswärts-
spielen, die Mannschaft unterstützen, 
wird dieses Unterfangen gelingen, da-
von sind Spieler und Trainer, die eine 
Klasse Kameradschaft auszeichnet,  
überzeugt. 
Es gilt also den Blick nach vorne zu 
richten, die Mannschaft hat jede weitere 
Unterstützung verdient. 
 

Josef Frank 
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Tischtennisabteilung 
Abteilungsleiter Anton Feifel, Raiffeisenstraße 10, 

�

 85275  
Stellvertreter Ralf Behringer, Gmünder Straße 15/1, 

�

 875199 
Kassierer Anton Wettemann, Im Obstgarten 3 , 

�

 82326 
Schriftführer Ralf Behringer, Gmünder Straße 15/1, 

�

 875199 
Jugendleiter Gerhard Müller, Theodor-Heuss-Straße 4, 

�

 82721 
 

 

Tennisabteilung 
Abteilungsleiter Alwin Schuster, Am Wiesenrain 14, 

�

 85125  
Stellvertreter Franz Stix, Eckwaldstr. 26, 

�

 83716 
Kassierer Rolf Bader, Mozartstr. 5, 73574 Iggingen, 

�

 07175/8145 
Schriftführer Hubert Grandy, Am Wiesenrain 11, 

�

 85226 
Technischer Leiter Werner Breunig, Rapsweg 12, 

�

 85901 
Beisitzer Dieter Hardt, In der Eck 62, 

�

 82345 
 Wilfried Götz, Iggingerstr. 18, 

�

 83668 
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TVH – Mitglieder – Chronik 
 

Folgende Mitglieder können im 1.Halbjahr 2006 einen runden Geburtstag feiern. 
Wir wünschen ihnen für die Zukunft viel Glück und Gesundheit und die folgenden 
zwei Weisheiten. 
 �

 Lieber Staub aufwirbeln als Staub ansetzen (Hubert Burda) 
 

�

 Nicht: Es muss etwas geschehen, sondern: Ich muss etwas tun (Hans Scholl) 
Wir gratulieren: 
 

50 Jahre 
Marianne Sachsenmaier 12.Januar Jürgen Engesser 17.Februar 
Karin Amann 19.Februar Norbert Grimm 10.Mai 
Siegfried Stegmeier 23.Mai Hermann Barth 7.Juni 
Eva-Maria Pflieger 
 

60 Jahre 
Philipp Klaus 25.März Günter Kurz 30.März 
Sieglinde Holzer 18.Mai Inge Pleli 13.Juni 
 

70 Jahre 
Franz Heissenberger 17.Januar Herbert Seitzer 1.März 
Maria Schuster 9.März Günter Hohmann 9.März 
Josef Beigl 10.April Günter Wagenblast 25.Mai 
Josef Großmann 1.Juni Manfred Klaus 4.Juni  
 

80 Jahre 
Karl Huppert 13.Februar 
 

Mitglieder, die eine Veröffentlichung ihres runden Geburtstages in einer der nächsten 
Teamgeistausgaben nicht wünschen, teilen dies bitte unter folgender Adresse mit: 
 Heinz Engel, Am Wiesenrain 9, Tel.: 83886 
 

Wir freuen uns seit dem letzten Erscheinen des Teamgeistes über die folgenden 
neuen Mitglieder und wünschen Ihnen viel Spaß und Erfolg beim Sport im TVH. 
 

Wir begrüßen: 
 

Marcel Dröden Luca Herbst Sven Kassahn 
Fiona Kmoch Larissa Koziara Justin Felix Müller 
Melanie Pflüger Ramona Teubner Stephanie Corson 
Laris Schneele Ahmet Amann Daniel Bader 
Denis Bürgel Azer Durakoric Mert Canalp Özen 
Caroline Burkhardt Freya Burkhardt Hanna Burkhardt 
Silas Gisdol Mara Heissenberger Marius Herkommer 
Yannik Herkommer Lena Pienek Lea Stark 
Sina Wedel Alessa Hörandl Nicolai Hörandl 
Christian Minea JedikoMüller Saskia Hirninger 
Sofia Klaus Stefan Schurr Marius Abele 
Marco Fruck Moritz Laurin Graeve Brigitte Schneele 
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 schauen Sie doch einfach mal im Donnerstags-Café vorbei 
�

 genießen Sie leckeren Kuchen, köstlichen Kaffee 
�

 erleben Sie einen angenehmen Nachmittag in freundlicher Atmosphäre 

geöffnet von 14 – 18 Uhr 

 

B E I T R A G S Ü B E R S I C H T 
 

Gültig ab Januar 2005 
 

Grundbeitrag TV Herlikofen 
 

Erwachsene ab 19 Jahre 31,00 EUR 
Kinder/Jugendliche bis 18 Jahre 20,50 EUR 
Familienbeitrag (Kinder bis 18 J) 72,00 EUR 
(wird bei vorliegen der Voraussetzung automatisch berechnet) 
Schüler, Azubi, Studenten, Behinderte, etc. (auf Antrag) 25,00 EUR 
zusätzliche Gebühren: 
Bei Mitgliedern, die nicht am Lastschriftverfahren teilnehmen 6,00 EUR 
Bei zurückgewiesenen Lastschriften zusätzlich 
zur jeweiligen Bankgebühr 6,00 EUR 
 

Hinzu kommt für die Mitglieder der einzelnen Abteilungen noch ein Abteilungsbeitrag 
 

Freizeitsportabteilung 
 

Erwachsene (aktiv sporttreibend) 22,00 EUR 
Schüler, Azubi, Studenten, etc. üb.18, Behinderte (auf Antrag) 14,00 EUR 
Geräteturnen -aktiv- 20,00 EUR 
Kinder/Jugendliche/Seniorensportgruppe (ab 3.Kind frei) 10,00 EUR 
 

Fußballabteilung 
 

Erwachsene -aktiv- 21,00 EUR 
Schüler, Azubi, Studenten, etc. üb.18 -aktiv-(auf Antrag) 16,00 EUR 
Kinder/Jugendliche -aktiv- 10,50 EUR 
 

Tennisabteilung 
 

Passivbeitrag 26,00 EUR 
Aktivenbeiträge 
Erwachsene 82,00 EUR 
Familienbeitrag 144,00 EUR 
Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre und Schüler, Azubi, 
Studenten, etc. üb.18 bis 25 J. (auf Antrag) 41,00 EUR 
 
Arbeitsdienst (über 16 J.): 5 Std. à 8,00 EUR jährlich Gastspielerstunde  5,00 EUR 
Aufnahmegebühren werden nicht erhoben 
 

Tischtennisabteilung 
 

Erwachsene (aktiv) 20,00 EUR 
Jugendliche (aktiv) 10,00 EUR 
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� � � � � � � 	 � � 
 � � � � � � 
 � � � 
 � � � 	 � � � � � 


in der 1.Hälfte des Jahres 2006 

 2.Februar 2.März 6.April 

 4.Mai 1.Juni 6.Juli 

 

T u r n v e r e i n   H e r l i k o f e n   1886   e. V. 
B e i t r i t t s  -  E r k l ä r u n g 

 

Unter Anerkennung der Vereinssatzung vom 11.April 2003 beantragen die  
nachfolgend genannte Personen die Mitgliedschaft beim TV Herlikofen: 
 
1.  Name:..................................................Vorname:................................... geb.:........................ 

 
o  Freizeitsport (Gruppe) .............................  o  Tennis  o  Tischtennis 

 
 

o  Fußball  (Mannschaft) .............................  o  Tennis  o  Tischtennis 

 
2.  Name:..................................................Vorname:................................... geb.:........................ 

 
o  Freizeitsport (Gruppe) .............................  o  Tennis  o  Tischtennis 

 
 

o  Fußball  (Mannschaft) .............................  o  Tennis  o  Tischtennis 
 

- Abteilung bitte jeweils ankreuzen - 

 
Anschrift: ...................................................................................................................................... 
Ein eventueller Austritt ist spätestens am 30. September zum 31.Dezember des laufenden Jahres schriftlich an die Geschäftsstelle zu erklä-
ren. 

 
................................................................... , den ....................... 
 
Unterschriften sämtlicher Personen bzw. der Erziehungsberechtigten 
 
 
1. ............……………........…........................... 2. ............……………...................................… 
 
 
 
 

A b b u c h u n g s e r m ä c h t i g u n g 
 
Der Turnverein Herlikofen e.V. wird hiermit ermächtigt, den Vereinsbeitrag für die vorstehenden Personen im 
Laufe des ersten Halbjahres von dem nachfolgend aufgeführten Konto einzuziehen. 
 
 
Kontoinhaber:.................................................................................... Bankleitzahl:................................................. 
 
 
Name der Bank:................................................................................. Konto-Nr ...................................................... 
 
 
Unterschrift:......................................................................................... 



 

Teamgeist 17/05.05 – Seite 28 

 


